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Pressemitteilung vom 11. August 2005 
 
Niedergelassene Chirurgen: Solidarität mit den streikenden Klinik-Kollegen  
 

Der Berufsverband der niedergelassenen Chirurgen (BNC) unterstützt die Krankenhausärzte in 

ihrem aktuellen Kampf für eine gerechte Entlohnung und die korrekte Bezahlung ihrer 

Überstunden. BNC-Vorstandsmitglied Dr. Andreas Werner erklärt: „Wer vergegenwärtigt sich 

schon, was es bedeutet, morgens um sieben die Klinik zu betreten und sie erst nach zwölf bis 13 

Stunden ohne Pause auf Station und im OP wieder zu verlassen? Da haben Büroangestellte meist 

schon sechs Stunden Freizeit hinter sich.“  

Folge der unzumutbaren Arbeitsbedingungen ist, dass immer weniger Mediziner nach 

abgeschlossenem Studium tatsächlich als Nachwuchsärzte im Krankenhaus tätig werden wollen. 

Dieser Trend beeinträchtigt die Versorgung der Patienten und hemmt die chirurgische Forschung an 

Universitätskliniken und Krankenhäusern. Mittelfristig gefährdet der Nachwuchsmangel aber auch 

die fachärztliche Versorgung im ambulanten Bereich, denn mit ihm schwindet auch die Zahl 

niederlassungswilliger Ärzte, die eine eigene Praxis gründen oder einen bestehenden Kassenarztsitz 

übernehmen möchten. BNC-Präsident Dr. Dieter Haack warnt: „Die künftige medizinische 

Versorgung der Patienten steht auf dem Spiel. Wir unterstützen daher mit Nachdruck die 

Forderungen unserer Kolleginnen und Kollegen in den Krankenhäusern.“ 

Vergangene Woche hatten Ärztestreiks an Kliniken in Baden-Württemberg, Hessen und Berlin 

bundesweit für Schlagzeilen gesorgt. Allein in Berlin protestierten am 5. August 2005 mehr als 

3.000 Klinikärzte gegen zu lange Arbeitszeiten und unbezahlte Überstunden. Die Klinikärzte planen 

bundesweit weitere Streiks und Protestaktionen.  
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